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Alle, alle, alle de voxende
Skygger har vævet,
vævet, vævet sig sammen
til en.
Ensom, ensom,
ensom på Himmelen
lyser en Stjærne
så strålende ren
Skyerne have
så tunge Drömme,
Blomsternes Öjne i Duggråd
svömme.
Underligt Aftenvinden suser
i Linden.

Alle, alle, alle die nahenden
Schatten nun weben,
weben, weben zusammen
sich sacht.
Einsam, einsam,
einsam am Himmel nun
strahlet ein Sternlein
so rein durch die Nacht.
Wolken, sie träumen
so bang und beben.
Äuglein der Blüten im Taubad
schweben.
Säuselnden Abendwinden
lauschen die Linden.
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